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Amtlicher Theil.
N ^ e r Minister des Innern hat die an der Zabl>
abthriwng der hiesigen k. k. Gebäranstalt provisorisch
zu besetzende Primararztcsstclle dem k. k. Professor
und Primargeburtsarzte an der k. k. Gebäranstalt in
Laibach. Dr. Bernhard Pachne r Nitter von Eg«
g e n d o r f , verliehen.

Der Minister des Innern hat den Bezirksamts«
Adjunkten Vinzenz F o n t a n a zum Kreiskommissär
dritter Klasse für das Lcmbcrgec Pcrwaltungsgebict
ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Gymnasial ° Supplcnten. Isidor S z a r a n i ew icz.
zum wirklichen Gymnasiallehrer mit einstweiliger
Verwendung am Lcmbergcr akademischen Gymnasium
ernannt.

Der Iustizminister hat zur Besetzung des neu
errichteten Komitatgerichtes zu Nagy'K.'<llo die Ko-
mitatgcrichtsräthc zu Debreczl», Emerich u. Ba-
l o g h und Michael v. L ü z n r . in gleicher Eigen,
schaft; den Staatsauwalt zu S . A. Ujhcly. Stefan
v. D a r n e r , und den Staatsanwalts«Substitutcn zu
Dcbreczin, Ferdinand v. Ka schnitz, unter Eulhc«
bung von der Dienstleistung bei der Staalsanwalt»
schaft. Ersteren als Komitatgcrichtsrath, Letzteren
als Rathssekretär;

ferner folgende bisher zu dem Stande des Ko>
mitatgcrichtes zu Dcbreczln gehörige Iustizbcamtc:
den Staatsanwalts'Substitutcn. Ludwig W i n k l e r ;
den Gerichtsadjunktcn, Anton V a r l > t h y und den
Hilfsa'mtcr. Direltionsadjunktcn. Daniel Vogd:'»n.
in gleicher Eigenschaft zu dem genannten Komitats«
gcrlchte zu Nagy'Küll<> übersetzt.

Der Iustizminister hat den Komitat»GerichtSrath
in Szcgedin. Adam K o l b . zum provisorischen La»,
des^erlchtsrath daselbst; den Staatsanwalt in Iasz«
bcreny. Franz H e l l e r , zum provisorischen Landes»
geriä'tsrath in Ofen; den Staatöanwalls-Substiluten
in Ofen. Ludwig S z a d e c z k y , zum Komitat »Gc-
nchtsrath oxlili slulum und zum Staatsanwalt in
Iaszbcreuy; den Aushilfsrcferenten bei dem Pesther
Landcsgcrichte. Alcrander T ö r ö k , zum Komitat»
Gerichtsrath rxli-n l̂ulun» in Szegcdin; den Landes.
gerichts'Adjunktcn in Pesth. Konstantin L i h ü n , zum
provisorischen Nathssckrctär und Staatsanwalts'Sub.
stituten in Ofen; den Aktuar des Stuhlrichtcramteö
in Ocsa, Ladislaus L e v a y , zum provisorischen Gc.
richtsadjunkten in Pesth ernannt.

Der Iustizministcr hat zur Besetzung des neu
errichteten Komitatgerichtes zu Nagy < KM'» folgende
Ernennungen bei diesem Gerichtshöfe vorgenommen:

Zum Landesgerichtsrathe den Komitatgerichls»
rath zu Fünfkirchen, Marimilia» H e y ß ;

zu Komitatgerichtsrälhe»: den Staatsanwalts.
Substitute» bei dem Komitatsgcrichtc zu Gyula, Karl
S t i f f als Slaatsanwalt; deu Stuhlrichteramts-
Adjunlten zu Nagy < Kulk». Johann Veszprc>my
und den Gcrichts.Adjunkten zu Großwardci». Ignaz
B e l i c z a y ;

zum Direktor der Hilfsämtcr: den Hilfsämtcr.
Direktions« Adjunkten zu Nima»Szombath, Andreas
L ö r i n c z y ;

zu provisorischen Gcrichts'Adjunktcn: dic Stuhl»
richteramts » Aktuare Ludwig T e r s t y ü n s z k y zu
Nyircghaza uud Karl N a g y zu Derccökc und dic
Komitatgcrichts'Offiziale Johann N a g y zu Dc<
breczin und Franz K i r ü l y zu Arad.

Nachdem im ämtlichen Theile der «Laibacher
Zeitung" vom <ll. Dezember 1866, Nr. 287. be«
treffend das geist l iche E h e g c r i c h t f ü r die

Diözese La ibach, einige Druckfehler sich einge«!
schlichen haben und der Personalstand desselben uichl
vollständig aufgeführt worden ist. so wird die ge«
nannte Kundmachung über den Pcrsonalstand des
Ehcgerichtes für die Diözese Laibach hicmit berichti.
get und zwar:

P r ä s e s :
Herr L a d i n i g Simon, Doktor der Tlieologie. in«

fulirtcr Dmnprobst. Ritter des kaiscrl. österr.
Ordens der eisernen Krone l l l . Klasse :c.

R ä t h e :
Hr. Savaschnik Georg, Schule»«Ober« 3 Z . ^

Aufseher; , - ^ 'T
« Pogazhar Johann Chlisost.. Dr. der . - 3 ° ^

Theologie, Direktor dcsAloLlannms; I . ^ < 3
„ Pauschler Josef; ' D ^ . ^
„ Supan Josef. Dompfarrer; ft 3.

S t e l l v e r t r e t e r im V e r h i n d e r u n g s f ä l l e
e ines R a t h e s :

Hr. Zhebaschck Andreas. Dr. der Theologie und
Professor der Dcgmatik.

V e r t h e i d i g e r der E h e :
Hr. Leben Mathias. Dr. der Theologie und Pro»

fcssor der Moraltt,,cologic.
Dessen S t e l l v e r t r e t e r :

Hr. W o n z h i n a Leo, Dr. der Theologie. Professor
der Kirchcngcschichte und des Kirchcnrechtcs.
S e k r e t ä r odcr S c h r i f t f ü h r e r :

Hr. V c l k a v e r h Kaspar. Oldinariatskanzler.

Fürstbischöftiches Ordinariat Laibach, den 14tcn
Dezember 18iitt.

Richtaltttlicher Ueil.
Oesterreich.

— Der ^Triester Ztg." wird aus P o l a unterm
10. Dezember geschrieben: ..

Der gestrige Tag muß als ein denkwürdiger
Tag in der Geschichte Oesterreichs, als ein bö'chst
wichtiger und unvergeßlicher in der Geschichte Pola's
bezeichnet werden.

Dcr feierliche Emzug I I . Majestäten und die
Grundsteinlegung im k. k. Arsenale der Marine er«
füllten die Stadt mit einem Jubel, der in solchem
Maße gefühlt, noch lange wiederhatten wird im Her»
zen Aller, denen die Gründung einer Seemacht des
Kaiscrstaates und der Bau der Wiege dieser Scc>
macht erwünscht nothwendig, werth und theuer sind.

Um 8 Uhr Morgens verkündete dcr Kanonen«
donuer ver äußersten Secfcstungcn Pola's daö Em>
laufen der Kriegsdampfer. in turcn Mitte sich der
Dampfer „Kaiscnn Elisabeth" befand, auf dessen Bord
sich Ihre Majestäten befanden. Langsam näherte sich
der Zug und trat aUmalig aus dem Morgennebel
heraus, der seinen Schlrier auf die Gefilde Pola's
aelcgt hatte, als ob die Natur das Entwickclungsbild
pältc malen und Vergangenheit u»d Zukunft versim,.
lichen wollen. Dcr Kanonendonner aller Schiffe der
Flotte, die unter dem Kommando des Commodores
Baron de Vourguignon in 3 ^inie» aufgcstcUt war,
lcrthcilte durch sciuc wohlthätige Erschütterung mit
cincm Male den Duustkrcis. und begrüßt vom ju«
belnden Hurrah der Malmschasm» auf den Raacn.
cmlcrtc dcr kaiserliche Zug iu dcr Nähc des Mariuc.

Alscnaleö. ^
Auf das Geschmackvollste durch die Sorge des

Hafcnadmtrals Ritter v. Pöltl dckorirt. erglänzten die
neuen Schöpfungen iu dcn ersten Strahlen ciuer un>
umwölkten Morgeusonnc, bis um !) Ul,r Ihre Maje
stätcn übcr den mit Lorbcr l,öchst sinnig bestreuten
Landungsplatz durch den Triumpdbogcn in das Arse,
nal traten uud, begrüßt vom herzlichen Inbcl dcr
Mcnqc, sich in das ttircheuzclt begaben, von wo Dlc»
selben nach beendigtem Hochamte sich zur Grundstein«
lcgung verfügten. Dcn Augenblick, da dcr Stein
auf die bereits früher niedergelegten Urkunden sank
und dic Hammerschlägc chu berührten, bezeichnete

das Hissen einer kaiserlichen Standarte uud gab das
Signal zum Kanonendonner, welcher von den Schif«
fcn der Flotte begonnen wurde, und wie ein Echo
von den letzten Punkten der Landfesten widerhallte.

Se. Majestät begab sich hierauf auf dic Oliven«
Insel, wo das Linienschiff «Kaiser" auf dem Stapel
liegt, besuchte die groIe Marinckascrne und andere
Etablissements, bestieg die Fregatten «Fürst Schwär«
zcnberg" (Flaggenschiff) und die Fregatte „Venus",
ließ dann Ezerzitien verschiedener Gattung vorneh«
men und äußerte überall auf die gnädigste Weise
seine uoUe Zufriedenheit.

Ihre Majestät die Kaiserin nahm indessen, von
Sr. Erzellenz dem Herrn Statthalter uur> dcm Bür«
germeister von Pola begleitet, die Denkwürdigkeiten
der Stadt in Augenschein, und kehrte um 1 Uhr
Nachmittag wieder an Nord der „Elisabeth" zu«
rück, wo alle Notabilitäten zum Dejeuner geladen
waren.

Nach Tische besuchte Se. M. der Kaiser einige
Landfesteu Pola's. Um 6 Uhr Abends war kaiserliche
Tafel am Bord des Dampfers «Elisabeth", Abends
die Beleuchtung der Arena, und um 8 Ubr beehrten
die Majestäten das Stadttheater, das festlich beleuch-
tet, zu einer Dilettanteu'Dmstcllung verwendet wnrbe,
Die Darsteller, See» und Landoffiziere, und deren
verwandte Damen, brachten zwei Lustspiele in dcm
festlich beleuchteten, zierliche» Schauspielhausc zur Auf«
führung, die von I I . M M . und dem gewählten,
hierzu geladenen Publikum auf das Beifälligste auf«
genommen wurden.

Vor Mitternacht sehten sich die Dampfer in Be«
wcgung und steuerten, vom schönsten Wetter und ei»
ncr bezaubernden Mondnacht begleitet, wieder dcr Do»
genstadt zu, wo sie gcgep Mittag des 1V. Dezembers
glücklich anlangten.

Zahlreiche Beförderungen vo» Flaggcuoffiziereu,
Stabs» uud Subalternoffizicren, Verleihungen von
OrdenSoekorationcn verherrlichte» diese» schönen Tag
— und wir können eine vielsagende Aeußerung, die
wir bei der Grundsteinlegung vernahmen, hier nicht
unerwähnt lassen, da sich in ihr der tiefe Sinn a'u«
ßert. der dieser Funktion beigelegt wcrdcn muß.
„Gott gebe, — daß Pola es verstehen möge, was
ihm mit diesem Steine für ein Stein vom Herzen
fällt!" —

Und allerdings hat dieser unschciubare Theil deS
steinigen Bodens, wo ein neues Werk, ein neues
Volk. eine glänzende Zukunft sich entwickeln, zur

l Blüte entfalten und zur Frucht reifen soll, ein Recht
auf diese sinnige Bemerkung und die seit 1800 Iah.
rcn verschwundene Größe braucht nur diese» Stein,
den dcr Hammcrschlag I I . M M . wie cine Zauber«
ruthe berührte, als dcu Staffel zu neuer Größe, zu
neuem Glänze, der die Vergangenheit überstrahlen,
und wcit i» die Zukunft leuchte» soll.

— Se. k. k. Apostolische Majestät haben der
armen Witwe des Tischlers Vito F e r r e i . der am
23. Novcmher während der Arbeit an dcr Ausschmük«
kung der für den Aufenthalt Sr. Majestät in Vcnc»
dig bestimmte» Galleggiante inö Wasser stürzte und
ertrank, eine lebenslängliche Pensio» im Betrage von
«00 Lire mit dcm Beisätze zu verleihen geruht, daß
uach dem Tode dcr Witwe auch dere» Kinder, bis
dieselben für sich selbst zu sorgen im Stande sein
würden, dieser Allerhöchste» Gnade theilhaftig und
daß die Hinterbliebenen sofort vou der Allerhöchste»
Entschließung in Kenntniß gesetzt werden sollen.

(Gazz. di Venezia.)
— Se. Majestät der Kaiser Ferdinand haben

dem Waiscnmädchcn «Erzlehungsinstitntc in Prag zur
Anschaffung von Brennholz 100 Gulden zu spende»
geruht.

— Herr Freiherr Simon uon Sina hat zum
Bau dcr Pcsth.Leopoldstädter Basilika 2000 Gulden
gespendet.

— Se. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Prinz Karl
vo» Baier» ist unter dem Name» eines Grase» vo»
Panz am 10. d. M. auf dem Kricgsdampfer „C»r.
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tatonc" in Zara eingetroffen lind ivollte ain 11. Früh
die Vereisung Dalmatienö fortsetzen.

— Wie die «Boh." vernimmt, ist dem Herrn
Necl. Dr. Ioh. V. Z o b e l in Prag dcr ehrcnvollc
Antrag zngckonlmen. die Wcltnmseglnngs.Erpedition
dcr k. k. Fregatte ^Novara" als Botaniker mitzllina-
chcn. Außer botanischen Beobachtungen bestünde die
Aufgabe des Hrn. Dr, Zol'cl darin, ail dcu Küsten»
gegenden. wo die Fregatte «Novara" auf ihrer Fahrt
landen wird, Beobachtungen über die ctwa vorkom«
menden besonderen Kran'chcitsformen zu machen mW
zn saiumeln.

— Zur regelmäßigen Hercinbringnng des Schul-
geldes ist kürzlich eiuc Ministerialvcrfügung crfiosscn.
von welcher die besten Wirknngcn zu ciwarten stcl'en.
Jeder Genuindevorstand hat das Schlilgeld von den
einzelnen Gemeinde-Insassen eiilzuheben nnd dann im
Ganzen an den Lehrer abzuführen. Vicrzehil Tage
nach Ablauf jeden Monates hat cr sich auf deni
Amtstagc mit einem Büchelchüi auszmveisen. worin
die richtige Absubr des Schulgeldes und die allcnfäl.
ligen Rückstände verzeichnet und durch die eigenhän-
dige Unterschrift des Ortsseclsorgcrs und des betreffen-
den Lehrers bestätigt sein müssen. Für die Rückstände
wird dcr Gcmcindcvorstand verantwortlich gemacht:
ihm wird vom Vczirköamtc die Erckntion zugeschickt
und er mag sich dann an den betreffenden Gemeiude-
insasscu. welche das Schulgeld nicht zahlten, ngres-
siren. Dadurch dürste wohl der Saumseligkeit man-
cher Oemcindcoorstände bei Einhcbnng dcr Schulgel-
der ein rasches Ende gemacht werden; dem Schlillel)'
rcr aber wird so das immerwährende Klagenmüsscu
nuf die einfachste und wirksamste Weise erspart.

— Dcr „Volksfreund" veröffentlicht folgende
Daten ül'er den Aufenthalt Sr. Majestät des Kaisers
in Venedig: „Ganz allein in dcr Stadt bcrnmzu«
gehen, und zwar'in Zivilkleideru. ohne irgend ciu
Keunzcichen, lnacht dem Kaiser Vergnügen. So be-
gegnete Allerhöchstdemsclbcn am 1. Dezember schon
früh Morgens in der sogenannten ''lilliz/lulll 5. i.io
der Vcrichlcrstatter während eines unbarmherzigen
Regens ohne Regenschirm. Tags darauf gingen Ihre
Majestäten in einfacher Kleidnng in die Marenskirchc
und fragten am Eingang derselben, ob jetzt eii.c heil.
Messe wäre, und zwar anf Italienisch in dem so
wohlklingenden vcnetmnischcn Dialekt. Die Augcrc>
detc, eine alte Frau, antwortete, ohne die hohen
Fragenden zn kennen, naiv: 6« ll« l'oii-l! l̂>o x<>
nll<> ^utloiülll ^wcnn Sie eilen, so finden Sic eine
am Altare dcr h. Inngfran.)

" Die Konferenzen, welche die cndgiln^c Fcst-
stellling des V t i i nz 'Vev t rages crzirlcn, dabcn am
9. l. M , , dein vl'ransbestimlnten Tage in Wien be-
goi.^en.

Bei dilfcli Schlußverhandlungen silid veltrelen:

P r c u ß c n durch deü Hin. geheimen Oberftüanzrath
S e v d e l ;

V a i e r ü duvch dcn Hrn.Obeimnnzdireklor v. H a i n d l ;
das Königreich

Sachsen . Sachsen^K o b ü r g G o t h a .
R r n ß jüngerer Linie, dnrch den königl. sächsischen

gcheinicn Rath nnd Finanzministerial - Di-
rektor Freih. v. W e i ß e n bach;

H a n n o v e r , O l d e n b u r g und V i r k e n f e l d
dnrch deu königl. yaunovcr'schcu Finanzratb
Herrn V r u e l ;

W ü r t t e m b e r g durch Hrn. Negicrungsrath M ü l l e r ;
V a d c n durch reu Herrn geheimen Referendar im

Finanzministcrnlm Dr. V o g c l m a n n ;
E h u r h c s s e n durch den Hrn. Obcrbcrgralh FuIda;

das Großhc zogthnm
Hessen, He sscN'H om b ü r g durch den großhcr»

zuglich'hessischen Oberbaurath Herrn Dr,
R 'uß le r ;

S ch a u m b n r g > L, ippc durch dcn Hrn. RegiernngZ»
rath v. C a m p e ;

F r a n k f u r t dnrch den Hrn. S m a t o v > B crn u s.
Sämmtliche betheiligle Regierungen, welche nicht

eigene Bcoollmächliglc ernannt haben, sind durch zoll»
verbündete Regierungen vertreten.

Der kaiscrl. östcrr. Bevollmächtigte, Ministerial,
rath A r e n t a n o . hat dein Wnnschc der übrlgcn HH.
Bevollmächtigten zn Folge, von Neuein dcn Vorsii)
übcrnonlmcn. (Ocsterr. Korv,)

Deutschland.
I n Kasse l wnrde folgender Mimsterialbeschluß

v. 12. Nooember. die landständischc Nirksainkeit in dcr
Vcrfassungs > Angelegenheit betreffend, vcröffeiUlicht:

«Die Landtagsloinmission hat zur Vcscitigung von
Zwcif.ln und eines scheinbaren materiellen Widcr>
spruchS untcr Regicrungsorgaucu der ersten Kammer
des Landtags, cmö Vcranlassung der in dcr heutigen
öffentlichen Sitzung erfolgten Adstiinmnng in der Vcr>
fassllngö-Angelegenheit, in dcr nächsten Sitzung zu
erklären, wie landständischcrscits Abstimmungen in dic«
scr Sache übcryaupt. insbesondere aber übcr Textes«
wortc und Paragraphen der Vcrfasslingsnrkundc vom
18. April 18^2 nicht iü dem Sinne mifznnchmcn

seien, dc.ß dieselben irgend einen rechtlichen Einfluß
auf Den Bestand nnd oie Wirksamkeit uuo Vollzieh-
barkeit der Verfassung auszuüben, vielmehr nur als
Ausübung ron MeininigsänLernngen. Wünschen nnd
Deulniigsi, 5cr Kanuner über nnd anf Veibehaltnng
cer Veiscitignng, Modisikalion oder Vermehrung ein-
zelner Bestimmungen der Verfassungsurknnde in Vc°
tracht zu kommen vermöchten. Dcr Herr Landtags«
kommissa'r wird zugleich beauftragt, oen Inhalt dieser
verwahrenden Eröffnung auch der zweiten Kammer
mitzutheilen." (gez,) Echeffcr.

Die «Wiener Ztg." bringt eine Warnung der
badcn'schcu Behörden vor dem Promcsscn > Spiele mit
badcn'schcn Anlehcuslosen. Als Handclsleiltc, welche
sich mit diesem unredlichen Geschäfte befassen, werden
bezeichnet:
in Mainz: M. A. Cahn ^' Komp. nnd I . Nach-

niann ^.' Komp.;
in Genf: RindZkopf ^.' Komp.;
ii, Stuttgart: Heiniich F c y e r , welch' Letzterer mit

dem Heucrgeschäft znglcich ciucil Büchcrocrkauf
verbindet;

in Offenbach: I . Nothschild. Sohn;
in Frankfurt a. M . : Vriöbois. Daube, Doktor, For»

stcr. Friedbcrg, Fnlo. Ooldschmidt, Hildcwig.
Hoff, Huber, Krnmbholz. Rhein, 3ticck, Kino-
lopf, Selmeider. Schotlenfcls, Sternbcrg. Stie-
be!. Steril ^ Graim, Strauß, Umpfenbach.
Völker.

Schweiz.
Der Stl.alsralb von F r e i b ü r g bat dcr Vc>

völkcrung dieses Kantons dnrch öffentlichen Anschlag
die Rückkehr des hochwürdigen Bischofs Marilley an-
gekündigt.

Dcr cidgcnössische Staatsanwalt Amict gibt die
Vcrsichcrung. daß dic nächsten Tagc die Anklagekam>
mcr im Besit) sänilNÜicher Akten und seines umfassen-
den Berichtes über die Nelienburgcr Untersuchung
sein wird. Ein Theil des Berichtes über diese fünf
Foliobänre enthaltende Untersuchung liegt schon seit
einiger Zeit anf dem Kanzleitischc des BnndeSrathcs.

Italienische Ttaaten.
Die Kirchcnmnsik in Rom ist in der lehten Zeit

anf eine tiefe Stufe hcrabgcsnnlen. Dic erhabene
Einfachheit oer alten Tondichter war größtcniheils den
modernen Kompositionen gewichen nno man verschmähte
es nicht, sogar Musikstücke aus Opern zu produzircn.
Zluf Spczialbcfchl dcs P^psics erließ dcüyall.' dcv Gc>
in-r^lvitär ^ardin<il Patri^i cin Rundschreiben an die
itirchcn »Obern , dem Unwesen zu steuern. Es heißt
darin: er müsse zn seinem größten Schmerze sagen,
daß „die Kirchenmusik dnrch den oft mehr theatrali.
scheu als religiösen Styl dcr Komposition, durch den
profanen Vortrag dcs Gesanges, dnrch die ;ur Ans»
fübrung gewählten Instrumente jetzt für die Glänbi-
gen mehr zu einem Gegenstände deS Skandals als
der Erbauung gewordcu sei." Dagegen wird ver>
ordnet: Trommeln. Pauken. Handbecken sind aus dee
Kirche verwiesen, bei den Kapellen - Funktionen sollen
leine Theaterstücke mebr. keine Theater. Melodien, bei
der Messe keine Thealcrmnstken. keine allzn brillanten
Sonaten vorgetragen werden. An die Stelle dieses
bisherigen Gekümpcls soll fortan so viel als möglich
überall dcr einfache Ehorgrsang »ullu l'"!"ll'Mcl« mit
reiner Orgelbcglcitung im Kirchcnton treten.

Frankreich.
P a r i s . «. Dezember. Bekanntlich war vcr<

sügt worden, daß die Anfangs auf den Juni anw
räumte nächstjährige Ausstellung der schönen Künste
schou im April stattfinden solle, damit für die Vor»
M'rungcn zur landwirthschaftlichcn Ausstellung, die
in den nämlichen Lokalitäten stattfindet, die erforder«
liche Zeit gewonnen werde. Die von vielen Kunst«
lern an dcn Staatsmiuister und zum Theil direkt au
den Kaiser gerichteten Vorstellungen haben ;edoch die
Znrücknahme jener Bestimmung veranlaßt, so daß die
Kunstausstellung, erst nach der landwirthschafiliche»
Ausstellung, d'. h. gegen die Mitte oder gegen das
Ende des Monats Juni. eröffnet werden wird.

P a r i s . 8. Dezember. Der „Monitcur" zeigt
an. daß dcr Kaifer gestern deu österreichischen Gc>
sandten empfing, de< ihm cin die Heirat des ^rzhcr«
zogs Carl Ludwig anzcigcndcs Schreiben seines ^ou .
ve'räus überreichte. — Dcr Prinz Napoleon war am
Freitag zu Tours, wo in seinem Beisein chemische
nno metallurgische Proben mit dcn Mineralien ange-
stellt wurden, die er von seiner Nordreise untgebracht
hat. Alls silberhaltigem Blei gewann man ^> ber>
stangen, so wie Aluminium alls Chrysolith. Nachher
Tage wird im Palais Royal eine öffentliche Aus,tcl-
Inng dcr vielen' Merkwürdigkeiten eröffnet werden,
die dcr Prinz auf dcr erwähnten Reise gciammelt
hat nnd worunter sich Möbel der Eskimo's, VMlcn
derselben, die nach dcr Natur aufgenommen wurden,
ausgestopfte Vögel und cin Paar lcbendc blaue Fuchse
befinden. Nächstes Jahr wird eine ucuc Ausstellung

ähulicher Merkwürdigkeiten stattfinden können, wenn
der Prinz seinen Plan einer Reise in die indischen
und chinesischen Meere, übcr Ecylon. Borneo, Java
und dic Maladivcn zur Ausführung bringt. wobci
ihn abermals Naturforscher lind Künstler begleiten
sollen.

Großbritannien.
L o n d o n . 4. Dez. Seit 4 Tagen herrscht hier

ungcwölmlich strenge Kälte. Gestern ficl Schnee in
Masse, dcr in den Straßen dcr Stadt rasch schmolz,
die Felder dcs ganzcn Südcns von England jedoch
peinlich hoch beocckt. Sämmtliche Teiche in dcu
Parks sind fcst genng zugefroren, um Tausenden von
Schlittschuhläufern Spielraum für ihre Vergmigun.
gen zu gönnen, die hier selten lange dauern, und auch
rings um die Hauptstadt stehen alle klcincrcn Flüsse
und Teiche fcst. so daß dic klcincrc Schifffahrt auf
dcn Kanälen und Ncbenftnssen dcr Themse in's Sto»
cken gerathen ist.

Lord Granuille, der gestern Abend sämmtliche
Minister zur Tafel geladen hatte. wird. wie es in
den letzten Tagen mit größerer Bestimmtheit heißt,
«aus Gesundheitsrücksichten" auf seinen bisherigen
Posten als Konseilspräsldcnt verzichten uud ciu Rc>
giernngsamt übernehmen, das seine Thätigkeit wcni«
ger in Anspruch nimmt. I n Irland hicß cs. er sci
auserkoren, Lord Carlisle daselbst als Vizrlönig ab-
zulösen.

L o n d o n , tt. Dez, Die hier ungewöhnlich
strenge Kälte ist seit gestern einem warmen Thauwet»
ter gewichen. Das Eis löst sich rasch von den Tci«
chcn in den Parks nnd den Kanälen der Stadt. I n
Schottland war in dcn letzten Tagen Schnee in Mas«
sen gefallen. Dic Straßen waren beinahe unwegsam.
Ein Mann uno eine Frau waren im Schnee erfroren.

L o n d o n , 8. Dez. Dezember ist der Monat
für die cnglischcn Vichansstellungen in der Hauptstadt
nnd in der Provinz. Die von Birmingham schloß
vorgestern, nachdem sie von 43.000 Prrsoncn besucht
wordcu war. Besonders ausgezeichnet soll das Fcder>
vich daselbst vertreten gewesen sein und wnrdcu cin>
zclnc Prachteremplare in dcr That zu ungewöhnlich
boben Preisen gekanft. Die großc Londoner Vieh«
ansstcllnng wird heute eröffnet und dancrt bis Don«
ncrstag.

Ein bier bekannter reicher Kunstfreund. Mr.
Sheepshanks hat seine ganze Gemäldesammlung, die
zumeist cnis Bildern der bedelitcodsten „clicrc,, .Niiiistll'r
Eilglclildö zi!samme»gcsctzt ist und auf 60.000 Pso.
Sterling geschätzt wi ld. der Nation zum Geschenke
gemacht mid zwar unter der Bedingung, daß die
össcullichcn KnnNanstaltcn unter die Verwaltung eines
verantwortlichen Untcrrichtsministcrs gestellt werden nnd
daß eine Galleric fcrnr vom Lärm der Stadt, etwa
in dcr Nähc vom Kensington Gartcn gebaut werde.

Ein seit vorgestern anhaltender warmer Westwind
hat den Schnee auf dem Lande nnd das Eis der
Ncinen Flüsse und Kanäle vollständig zum Schmelzen
gebracht. Auf dem Kanäle soll's sehr stürmen. Es
fehlt die französische Post von gestern, die deutsche
von gestern und vorgestern.

Spanien.
Die,, Gaceta" bringt ein Rundschreiben des Kul-

tus- nnd Iustizministers über die Feier des Jahres«
tagcs ocs Dogma's dcr unbefleckten Empfängniß.
Darin heißt es znm Schlüsse:

Beim Herannahen dcs Jahrestages dieses glor«
rcichcn Dogma's befahl die Königin (dic Gott crhaltr!),
dercn Frömmigkeit und Dcoolion für die allcrhciligstc
Inngfrau so bekannt sind. und die für ihr Volk nnd
ihre hohe Familie stets sich an ibren Schutz lind ihre
Hilfe wendet. — daß Sie. nntcr Aufforderung aller,
Zivil- und Militärbehörden, alle Maßnahmen treffen
mögen, welche Ihnen erleuchtete Frömmigkeit uud
geistlicher Eiser eingeben, nm daß dieses Jahr das
unauslöschliche Geheimniß der allerreinsten Empfäng-
niß mlt aller Andacht unsers Glaubens und aUer
Feierlichkeit unsers Gottesdienstes begangen w?rdc.
Auf Pcfchl dcr Königin mcloc ich Ibncn solches zu
Ihrcr Darnachachtnng. Gott erhalte Sie lauge Jahre.

S c i j a s .

Schweden.
S t o c k h o l m , 28. Noocmbci'. Dic Regie»

rnngüvorlagc «übcr Erweiterung der Glanbcnsfrei.
heil" ist soeben dem Höchstengcricht zur Bclrachtnal>
me vorgelegt worden, und besagt im Wesentlichen
Folgendes:

Der Uebcrtritt von der lutherischen Staatskirche
;u einem anderen Bekenntniß wird fnrdcrhin weder
mit Landeöverweisnng. noch mit Erbschafts- oder Ver»
mögcnsent;iehung oder sonst wie bestraft. (Bisber
war dieß der Fall,) Die Austrctcnden werden den
füe andere Bckennntnissc geltenden Vorschriften nntcr-
worfcn. das Recht zn kirchlichen nnd AndachtZvev
sammluugcn wird jedoch allcn Bekenntnissen, gleich
wic dcr lutherischen Kirche, zn^standen. I n Bezic«
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hung hierauf wird das k. Plakat vom 12. Jänner
1726 aufgeladen. Vei einer religiöse» Versamm»
lung. welche »nter anderer. als der unmittelbaren
Leitung der b.treffenden Geistlichen vor sich geht, und
dennoch nicht als Haus« und Privatandacht zu be>
trachlcn ist. muß sowohl die staatSkirchllche (lutheri»
sche) Geistlichkeit als die Polizei freien Zutritt haben,
jlehterc kann im Falle der Unruhe oder Unordnung
eine solche Versammlung auflösen. Auch darf eine
derartige Versammlung ohne besondere Erlaubniß nicht
zu derselben Zeit abgehalten werden, in welche der
Gottesdienst der staatskirchlichen Gemeinde fällt. —
Wer anderswo als in den zn gottcsdicnsllichcn Vcr>
snmmlungcn abweichender Bekenntnisse bestimmten Lo>
kalitäten ein uou der luttierischen Kirchenlehre abwei»
chendes Bekenntniß verbreitet, wird mit einer Geld»
strafe bis zu «00 Thlr. R.M. belegt. Die betreffende
Anklage kann jedoch ausschließlich von des Königs Unter»
Iustizkanzler eingebracht werden. Ein lutherischer
Priester wiro in diesem Falle aus Amlscntlassung an«
geklagt. Die Verbreitung abweichender Lehren durch
den Druck fällt unter das Preßgeseh (t>. h. sie ist ge»
stattet). Irrgläubige Proselitenmacher werden mit
Strafe bis zu 300 Thlr. RM. belegt. Kinder uon
Eltern, welche die schwedische Staatskirche verlassen,
sollen nichtsdestoweniger vom Kirchenrathe dcr Ge.
meinde in ihr erzogen werden. Da dieser Gesetzent-
wurf über eine Beaufsichtigung andersgläubiger Geist»
licher. über das Schul». Armen» und Ziuilstandswesen
ihrer Gemeinden u. s. w. keine Bestimmung enthalt,
so scheinen demselben noch einige Ergänzungen bevor»
zustehen.

Rußland.
St. P e t e r s b u r g . 2. Dezember. Die Kälte

ist noch im Steigen und das Eis zicyt sich im finni»
scheu Meerbusen immer weiter gegen Westen, so daß
lroß d,r unsäglichsten Anstrengungen nur wenig Hoff»
nung vorhanden ist. die Schiffe, die noch darin fest«
sitzen, hinauszuschaffen. Tagelange Arbeit bringt sie
nur klaftcrweisc vorwärts.

Von der polnischeu Grenze wird der «A. A. Z."
geschrieben: Nach den neuesten aus K i e w uns zu»
gehenden Nachrichten verbleibt die ganze russische Ar«
mee. die bislang im Süden des Reiche« stand, nicht
nur den ganzen Winter über daselbst, sondern ein
großer Theil derselben rückt sogar noch weiter gegen
Süden bis au die Küsten des schwarzen Meeres und
die Grenzen Vefsarabiens vor. Außerdem findet cine
große Truppenbewegung Slatt über den Don hin
zur Verstärkung des orenburg'schen Armeekorps. von
welchem man glaubt, daß es die eventuelle Bestimmung
habe. über den Kaöpi-Sec nach Perficn geschickt zu
weiden, um den Schah gegen asiatische und euro»
pä'ische Feinde zu unterstützen. Augenzeugen, die von
Astrachan kommen, versichern: die Flotle des kaspi»
schen Meeres sei so zahlreich und so wohl ausgerüstet,
daß sie in kürzester Zeit ein ganzes Armeekorps bis
in die Nähe von Teharan zu schaffen sich im Stande
befinde.

Tiirkei.
Man schreibt au« T u l t s c h a (Walachei) unler

dem 23. November:

«Während der Okkupation der Dobrudscha durch
die russische Armee wanderte ein großer Theil bulga.
rischer Familien nach Vessarabien. Jetzt nach der
neuen Grcnzbcstimmung Vcssarabiens wandern diese
Familien mit Erlaubniß beiderseitiger Regierungen
wiercr nach ihrer alten Heimat. Ii.» Ganzen dürften
ls 1400 Familen sein. Die russische Regierung hat
3 Beamte unter Vorsitz des Baron Bremsen hiert'cr
geschickt, um die Einwanderung zu kontrolircn. Der
Gencralgouverncnr Said Pascha hat auf dic Vor»
stellungen des preußischen Konsuls in Rnstschuk, des»
Vermittlung sich der rusiische Beamte erbat, der hohen
Pforte das Gesuch vorgelegt, diese neuen Einwände»
rer auf mehrere Jahre uon allen Sleucrn zn be»
freien und den Bedürftigen die nöthigen Untmlützun»
gen aus Staatsmitteln zu gewähren. Said Pascha
und der von Konstanlinopel gesandte Nisami Effcndi
befinden sich noch hier, um den Einwanderern die
Wohnplätze anzuweisen und die Ansiedluugcn der Ta°
tarcn auS der Krim zu leiten. Diesen Gehleren >mir>
den vor einigen Tagen mehrere Tausend Stück Zng.
ochsen uon der Negicrung geschenkt. Durch diese An-
siedluugcn und indem sich viele der aus englischen
Kriegsdiensten in der Prouiuz aukaufen, um Ackerbau
zu treiben, steht zu erwarten, daß der Ackerbau in
dicseu fruchtbarsten Gegenden Bulgariens einen gro»
ßen Aufschwung nehmen wird. Die Ausfuhr, welche
in Folge der Abuahme der Arbeitskräfte in den letz.
ten Ial'rcu sehr gering gewesen, dürfte dann wieder
an Bedentnng gewinnen. — I n Kustendschc beginnt
eine englische Kompagnie die Vorarbeiten zu eiuem
Schienenwege zwischen Nassowa und erstgenannter
Stadt."

Amerika.
Ein Bericht auö W a s h i n g t o n enthält eine

genaue Zusammenstellung sämmtlicher Budget «Vewil»
ligungen der lehtuerstossenen Kongreß»Session, welche
durch die verspätete und nachtragliche Feststellung des
Armee«Budget so bcmcrkcnswerth wurde. Danach
sind für das Finanzjahr 18°«^ a,i Posten des Fö»
dcral »Gouvernements ausgeworfen: für die diploma»
tischen Missionen und Konsulate 986.000 Dollars.
Kosten der Legislative. Justiz und Erckutiuc 6 Mi l l .
487.000 Doll . , vermischte Zivil »Verwaltungskosten
8.581.000 Dollars. Diese dießma! unterschiedenen
drei Kategorien bildeten früher das sogenannte Gc»
ucral» Budget der Ziviloerwaltung und Diplomatie
(i icn^lnl-X^pi s'i'i-julion oder Civil - Diplomatie Lill) ;
weiter sind bewilligt: für das Departement des Post-
wesens 12,600.000 Doll., zur Deckung von Ausfälle»
4.200.000 Doll . , für die Negulirung der britischen
Grenze 81.000 Doll.. Hafenbauten und Anlagen zur
Verbesserung der Flußschifffahrt 800.000 Doll .- für
Herstellung und Anfrechthaltung des Friedens mit deu
Indianern der Washington» und Oregon »Territorien
300.000 Doll.. Kosten der Flotte 13,623.000 Doll..
Subventionen an Postdampfcr 2,100.000 Doll . . In>
ualiden» Pensionen 1.468.000 Doll.. Militär»Akade»
mien 174.000 Doll.. Befestigungen 1.746.000 Doll.,
znr Erhebuug der Steuern 2.239.000 Doll. . Inter«
essen der öffentlichen Schuld 2.269.000 Doll. . stehende
Bewilligungen auf uubcstimmtc Zeit 1.600.000 Doll.,
cudlich das Militä'r»Budget mit 14.000.000 Dollars,
zusammen 76,476.000 Dollars.

Die „Times" bringt einen Handclsbrief aus
M c k i k o , dem zufolge die Republik ihrer Auflösung,
oder ihrer Einverleibung mit den Vereinigten Staaten
sehr rasch entgegen geht. Die Straßen, heißt cs da-
rin , sind im Besitze von starken Räuberbanden, welche
nicht bloß Reisende plündern, sondern anch gelegent«
lich in die Städte dringen, und unter Anderen vor
Kurzem die Stadt Cclaya. von 16.000 Einwohnern,
l2 Sluudcn lang wic eine siegreiche Fcindcöschaar
ausplünderten. Der Handel liege begreiflicherweise
sehr darnieder, und die Regierung wisse nicht mehr
.ms und ein. zumal dic Konfiskation der Kirchcngü<
ter ihr nur wcuig half. dcun wer von diesen etwas an
sich riß. gibt nach und nach aus Furcht, erkommunizirt
zu werdln, die Beute wieocr heraus. Dic Zustände
sind so ungewiß, daß Niemand cs mit der Geistlich»
kcit verderben will. Die Goldentocckungcn im Staate
Guerrero aber. meint dicscr Brief, seicn eher ein
Uuglück dcnn ein Glück für's Land; denn wenn sie
wirklich so bedeutend sind, wie es dcu Auschcin
liat. würden sie ein ncnrr Sporn für die Vereinigten
Staaten werden, der Unal'l^nglgscit Mexiko's so
rasch als ll'unlichst ein (5„oc z» machen.

Tagsueuigkeiten.
> Von der chinesischen Grenze wird dem „Moni>

lcur oe la Flotte" geschrieben, daß am 17. August
die etwa 30 Kilometer uon Peking liegende Stadt
?jo0'Tsching durch ein Erobeben zerstört wurde und
daß auch ein Sohn dcs Kaisers bei dieser furchtbaren
Katastrophe umkam. Am 14. und 16. August wur»
den bereits ziemlich starke Stöße im Süden der Pro»
uinz Petsäiill verspürt, doch richteten dieselben weiter
kein Unglück an. als daß sic oie ohncbin an böse
Vorzeichen gwnbendc Bevölkerung in Schrcckeu ver-
setzten. Da erfolgte am 17. August. Nachmittags 3
Uhr. ein Sloß, der die Stadt Hoo»Tsching. welche
l2.000 Oinwolincr bat. so wic ein Dutzend Dörfer fast
gänzlich zerstörte. Dic Bewegung begann in der Rich>
tung von Ost nach West und endete in der Richtung
von Nord nach Süd. Erobeben waren bis in die Mitte
des sechzehnten Jahrhunderts in China häufig, seitdem
aber kamen nur drei vor, darunter das von 1796.
welches halb Nanking ill Trümmer legtc und 20.
Tausend Menschen löotete. und das uon 1 7 l l , wcl>
cheS SlMgtiai bis anf einige Tempel in Schutt ucr»
wandelte. Die Stadt Hoo, Tsching. im Thale des
Po» Ho gelegen, ist während der Sommerzeit der Lieb»
üngsaufenthalt der chiocsischr,, Großen und der jetzige
Kaiser Hieu-Fong ließ 1862 in der Nähe der Stadt
einen Sommerpalast bauen, dessen Maueru ganz aus
Marmor und Porcellan bestanden und in welchem die
chinesische Kunst verschwenderisch ihre Weisheit eulfal'
tct hatte. Dieser Palast wurde zerstört und iu dem>
selben der jüngste Sohu des Kaisers. Prinz Tauk>
Kong. erschlagen, der daselbst mit den Provinzial»
Mandarinen und den Beamten seines Hauses wohnte
und von seinem Vater wegen seiner hohen Gclehr<
samkeit, in deren Folge er 1864 zum Obern der er»
sten Klasse der Geehrten ernannt worden war, sehr
geliebt wurde. Prinz Tauk.Kong'ö jüngerer Bruder
üiln 1862 auf der Jagd um. wo er uon einem Pan»
lber so zerfleischt wnrde. daß er drei Tage darnach
den Geist aufgab.

l I n Krakau erreichte die Kälte am 4. d. M. die
Höhe uon — 24 Graden und am 6. notirte man
wieder 8 Wärmegrade!

Telegraphische Depcschen.
T u r i n , ttt. Dez. Den Kammern soll un»

mittelbar nach deren Eröffnung ein Gesetzentwurf bc
züglich eines Anlehens von 60 Mil l . Lire vorgelegt
werden.

P a r i s , 12. Dez. Der heutige «Moniteur«
meldet, Se. M. der Köuig uou Neapel sei durch den
Bajonnetstoß nur leicht verletzt wordeu, der Meuchel«
mörder sei verhaftet.

P a r i s . 13. Dezember. Das „Pays" meldet
aus Koustanlinopcl, einer der Söhne Neschid Pascha's
sei mit Depeschen nach Paris gesendet worden.

A l e f a n d r i e n . 7. Dczbr. Der Vau dcs
Süßwasser»Kanals ans dem Nil soll im Jänner 1867
beginnen und möglichst rasch vollendet werden.

K a i r o . 6. Dez. Der Vizekönig ist. von uer»
schiedenen Würdenträgern und von deu Herren Les»
seps und Povolani begleitet, nach dem Sudan abgc»
gangen. I n Khartum dürfte er vou dem abyssini«
scheu Könige Theodor begrüßt werden, welcher sich
dahin mit dem Bischof Salama begibt. Die wissen»
schaftlichc Erpedition nach dem weißen Nil tritt idre
Fahrt am 16. d. M. an.

B o m b a y . 17. Nov. Die Kriegserklärung ge«
gen Persien ist hier proklamirt worden; die Erpedi»
tion ist bereits abgegangen.

Telegraphische Depesche

von Sr. Erzell, dem Herrn Statthalter uon Venedig
an Se. Erzell. den Herrn Minister des Innern.
V e n e d i g . 10. Dezember. Ihre Majestäten

der Kaiser und die Kaiserin sind heute 11 Uhr Vor»
mittags auf der Dampffregattc «Elisabeth" in, besten
Wohlsein von Pola zurückgekehrt.

Handels- und Geschäftsberichte.
Wochenmarkts Preise in Cilli

am 6. Dczcmbcr 1856 in Couv.-Mulizc.

Der Meßeu Weizen heim. ö ss. — kr.; Korn A ft.
—kr.,' Gerste 3 ss.; Hafer 2 fi. ; Kukuruh 3 fi.; Hirse
2 fi. — kr.; Heiden 2 fi. 40 kr.; Erdäpfel i ' ft;
das Pfund Fisolen 3 kr.; Linsen heimische 6kr . ;
Erbscn dcim. 6kr . ; gerollte Gerste N k r . . gestampfte
Oerstc "»kr.; Hirsebrcin 4kr . ; Wcizcngrics 10kr.;
Reis 10 kr.; Zucker 26 kr.; Zwetschken « kr; Zwiebel
heur. 5 kr.; Kümmel 10 kr.; Wachholdcrbceren 7kr.;
Kran 6 kr.; Suppcngrünes ii f r . ; Mundmchl 8 kr.;
Semmelmehl tt kr.; Brauumchl 4 kr.; Kukuruh»
mchl 3 kr.; Rindschmalz 30 kr. ; Schwciuschmalz
28 kr.; alter Speck 24 kr.; frischer Speck 23 kr.;
saures Kraut li kr.; sauere Rüben 2 kr.; Sudsalz il kr.
2 dl. ; frische Butter 24 kr. ; steier. Käs 12 kr. ; das
St. Ei 1'/,„ kr.; Simonie 3 kr.; das Pfund Riudflcisch
11 kr. 2 dl . ; Kalbfleisch 12 kr.; Schwcinfieisch 13 kr.;
Olivenöl28kr.; raffin. Nübsöl 22 kr.; Glas'Kcrzcn2U
kr.; graue Seife 16 kr.; die Maß alter weißer M i n
28kr. ; neuer 12 kr.; rother neuer 32 kr.; Glegcr<
Branntwein 36kr. ; ord. Bier 10 kr.; echter Wein«
cssig bester 12 kr.; mittel. 8 kr.; ord. Milch 4»,„ kr.;
dic Klafter hartes 30zöll. Brennholz 7 fi. — kr.;
weiches ii fi. — kr.; der Metzcn harte Holzkohlen
40 kr.. weiche 22 kr.; der Zent. Steinkohlen 24 kr. ;
Heu 2 ft.; Lagerstroh 1 ft. 10 kr. ; Strcnstroh 1 ss.

(Graz. Tgöp.)

Wochenmarkts - Preise in Marburg
am 6. Dezember 1336 in CM.

Der Mcßen Wci;cn 4 fl. 28 kr.; Korn 2 ft.
60 kr.; Gerste 2 ft. 3li kr.; Hafcr 1 ss. 48 kr.; Kukuruft
2 ft. 2 2 ^ kr.; Hirse 2 fi. 24 kr.; Hcidcu 2 fi. U4 kr.';
Erdäpfel 67»/, kr.; das Pfund Fisolen mit 2 ' , kr.;
die Maß Linsen 9 kr.; Erbsen 10 kr.; 1 Maß Hir-
scnbrcin 6 kr.; das Pfuud Weizengrics 9 kr.; Reis
9 kr.; Zucker 26 kr.; Zwetschken 7 kr.; Zwiebel
6 kr.; dic Maß Kümmel 20 kr.; das Pfo. Wachhol-
derbccrcn 7 kr.; Kran '» kr.; Suppengruucs 7 ' ^ kr.;
Muudmel'l 7>2 kr.; Semmelmehl tt kr.; Äukuvuhmch!
ii kr.; Rindschmalz 30 kr.; Schwcinschmal; 2!i kr.; Hprck
frischer 14 kr., alter 22 kr.; Schmcer 20 kr.; S a l : ii kr '
frische Butter 24kr.; steir. Käs 12kr.; das S t Ei 1>> kr '
das Pf. Rindfleisch 1 1 ' / , kr.; Kalbfleisch 12 kr - iunacö
Schwcinfleisch 14 kr.; Baumöl 28 kr.; Nübsöl 27 kr -
Glas'Kcrzcn 26 kr.; ord. Seife 18 kr ; Branntwein
26 kr.; Vier 10 k r ; Weinessig 10 kr.'; frische Milch
0 kr.; abgerahmte 4 kr ; die Klafter hartes 18" Hol
4 fi 40 k r ; welches 18" Holz 3 fi. 30 kr.; der Mn.
harte Holzkohlen 22 kr.; weiche 14 kr.,' dcr Ztr.
3 " l 1 fi. 30 kr.; Lagcrstroh l fi. 12 kr.,- Strcustrol)
^ lr.. (Oraz. Tgsp.) «
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Anl)MH;ur Im^ac^erSeitmm.
Börsenbericht

aus dem Abeudblatte der österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 12. Dezember, Mittags l Uhr.
Nci »üustigrr Stimimmq warcn Stliats-Papicrc scst und

beliebt; ^rundcutlastungs-Obligationcil iusl'tsoudere gesucht.
Iüduslric-Papicrc, lebhaft verkehrt uud steigende Tcudenz.
Dcviscn, hilllcichcud vurhandcn, nhne Veränderung gegcu

gestern.
National-Nnlchen z» 5'/.. ft5-84,'/..
Anl.hm v. I . l«5 l 8. U. zu 5°/. l w - 0 1
Loml'. Venet. Anl.l,m zu ö"/. l»ä -

^ Staatiüschuldvevschreil'ungsn zu 5°/.. «2'/..-82'/,
dctto ..4'/."/, 7!'/."'7lV.
detto „ 4 V« U '̂/,-^X
bctto „ 3°/, 5 0 - 5 0 ' / .
bette , ' 2 ' / , ^ » 4 l — ^ , '/.
d.tto „ l ° / , ! < . . - , « ' / .

Wloggniher Oblig. m. Nückz. „ 5 "/. 95
Orbüibnrger dctto dctto „ 5 7, U3
Pesihcr detto delto „ ^ 7 , U4
Mailäiidcr dctlo dctto „ ^ '7. 9^
^v>lud.!!tl.-^l'lig. N. Oest. „ 5 7, 8«->!8' / .

detto v. Galizicn. Ungarn ,c. zu 5 7» 77—77 V.
dctto der ul'rigcn Kronl. zn 5 7<. 8 i '/, - 8.̂

Vanlo-Obligationen zu 2'/ , ' /» <»l-<!1 '/,
Lotterie' Anlehen v. I . »Z.'l̂  275 -!t75

detio „ 1839 «2N'/. —1W'/.
detto „ 185^ zu 4 7« l 0U '/. ^ ft!<"/.

Cc>mu Ncntschcinc l^—^4'/.

Galizische Pfandbricfc zu 4 7, 7!>—80
Norbbahn - Prior. - Ol'lig. zu .̂  7 , 64-84 '/.
Moggni^cr detto „ 5 7, 79-80
Donau Danipssch.-Ol'lig. „ 5 " / , 83—^4
kloyd dctto (in Silber) ., 5 7, W—9l
3 7, Priorität« Oblig. dcr Staal>,,^lftnl'ah!i'

Gesellschast zn 275 FranlS pr. Stück l!«l N7
Mtirn dcr Nationalbauk l0.lt —U»:i.j
5 7, Pfandbriese der Nationalbank

l-i»w»atliche W ' / . - W '/.
„ Ocsterr. Kredit-Anstalt 32U >3'̂ 9 '/.
„ N. Oest. ssslomptc-Gcs. , i 7 ' ^ _ _ , l 7 7^

„ „ Vndweî ? Linz-^nnindner-
Eiscnbalm 2.^! -258

„ Nordbahn 24«—24« ' .
„ „ Staatseiscub,-Gcscllschast zu

5lw Frauls 3l>U V.—33« '/.
„ „ Kaiseiin-<5lisabctl)-Vahn zn

2<»a ft. »lit 30 M t . (zinzahlung «02 7. " n»3 7.
„ Snd'Norddcxtschc Verbindung'?!', 108'/.—l<»8'>,
„ Theiß-Vahn lO2 ' ,— l03 ' / ,
„ Vonib.Vcnct. Gisnbahn 26<»-2<l7

„ „ Donau-DampsschifffahrtS.'
Gesellschaft ü««-ü<:8

dctto <3. Emission 5<N-5!'.3
dcs i!lovd 4,7—420

., d.r P.siher K.ltcnb..Gesellschast 79 -80
„ Wiener Da»,ps>n,-Äcftllschas! 77—78
., Preßb. Tyrn. «jisenb. l . (Knnss. 24—25
„ dctto 2, (Hmiss. m, Priorit, 40—4i

Csteth^y <̂0 >1. i,'ose 73-73 7.
Vindischg'^ „ 22' / . - 22'/ ,
Waldstciü „ 2 4 ' , . - 2 5
Keglcvich ., <«7. -12
Eal.n ., 29 '/. - «0
St. OenolS „ 3U ' / , - 40
Valssy « 38' / , - 3 9
Mary „ 3 7 / . 37 7.

Telegraphischer Kurs«Bericht

der Stcmtspapicrc v̂ nn 13. Dezember 1836.
Staatsschuldvcrschrciblingen . zu 5pi5t. ft. in (5M. 82 3/1!l

dctto aus der National-Anlcihc zu 5 si. in (5'̂ l)i. »j4
Darlchcn mit Verlosung v. I . 1854, sur N>0 fl. U>9.'»/8
Th ißbahn 2l>5
Wrulldlüllastuugs-Obligationen l,'on Galizicn

und Ungarn, sainmt 'Appcrtincnzcn zu 5 "/,. . . 77 >/4
Gvundcntl.-Obligat. von anderrn Kronlaiidnn . . 84 3/4
Aanf-Mtim vr. Stu.l N)32 fi. in CM.
^ö^'iuptc-Alticn von Niedtr-Oestcrrcich

für 500 ft 585 st. iu ^iM,
Astien der österr. Kredit - Anstatt für

Handel un> bewerbe zu 2Nl» fl. pr. St. 324 l/2 st. in E M
M i m der Baiser Ferdinandiü-Nordbahn

gclrcnnt ^u 1M»0 ft. (5!N. . . ' . 2430 si. « M .
Alticn Süd-Nord-Aahn-Verbi'nduug zu

^00 fi. mit 307« Einzahlung pr. St. 2ltt l/4 fi. in « M .
Alticn des österr. Lloyd in Trieft

zu -.00 si 422 l/2 si. in CM.

Wcchscl'Knis vom 13. Dezember 185:6.

Augsburg, für 100 fl. (5nrr., Guld. . 10»l3/4Vf. Uso.
Fränffnrt a, M,. fur 120 ft. siidd. Ver-

cinslvähr. im 24 l/2 fl, Fust. Gulb. . 10,'> !/4 3 Monat,
Hanibnrg, sin- KW Mart Äanto. Guld. 78 »/'4 2 Monat.
London, für l Pfund Stelling, (Huld. . 10.l? Ä». 3MV>!^,
Mailand, fnr 300 östcrr. ^!ire, Onld, . 105 Vf. Ä Monat,
Pari<3. fur 30<» Frain.?. Guld. . . . 122»',/8 2 Monat.
Venedig, für 300 Oesterr.Lire. Guld. . UN 3/8 2 Monat,
Äutavcst. fnr l ^nld,, Para . . . . 2»l3!/23< T.Sicht.
K. k. vollw, Münz-Dufatcn. Agio . . 9 </4

Gold. und Silber-Kurse umn 13. Dezember 18^6.
Gcld. Ware.

Kais. Münz - Dnkatm Agio 9 l/4 9 1/2
dtu. Nand- dto. /. « 1 4 "

Gold «1 ' " " " " " 8 1/2 8 l/2
NapolconSd'or 8.12 8.12
SouvcrainSd'or » 14.20 14.^0
Fnedrichso'or .. 8.42 8.4'!
(fngl. Scvereignes .. U»,2<» 10.20
Russische Imperials ., « " ' ^ , .
Silber. Agio ^ 7«/^

A n z e i g e
der hier anbekommenen Fremde»

De>, 13. D^embel- 1856.
Fürst Iabloliolvittl), k. k. Feldmarschall-l'iciiteiiant,

liild — Hr. Barry, k. t. öicutcuaitt, 0011 Trieft. —
Hi-. Baio» Zois, Gutöbcsihcr, vo» Iaueiburg. —
Hr. Th.cnlka, k. k. Major, vo» Padua. — Hl'. Nei>
cher, k, k. Rittmcistci', vo„ Venedig. — Hr. Kempf,
k. k. Gcnödai lnerie'Nlttiileistc'r, voll Adelöbei g —
Hr. Micl'l-a, k. k. Llclueilaitt, ron Pesth. — H>'.
Stepa», k. t. Oberlit'llt^iain-Aüdit«.'!', Uüd — Fr,
'^aioin!, ?liroldi,
ro» Wici,,

Z, 2,32. s7>

A n z e i g e .
Die am Hauptplatze im Herrn I . Plei-
weiß'schen Hause Nr. 2<i2, zur Stadt

»Venedig" befindliche
Spe.tcrci-, Mater ial- , W c m - und

Vcliluttcsscn - Handlung
d e s

«ff«»liftiftii M l e l i e l
e>npsiel)lt sich zu recht zahlreichem und geneigten Zu»
spnlche, aosicr idrcm sielc! wl)l)I ^ssorlittc» ^ager vo»
Zucker, Kassel), 3tcis, Speise n>d Vrennvlen,
Gcwü'szc u dgl., alich mit für die .qĉ enrvä'sligen
Saison desonndcls gangbaren Artikeln, ali?: destc» ftlte
Parmasai l - , Gmmenthaler , Gorgonzola,
Schweizer- und Bischuf Käse, Sardinen de
Ätanteö, nllN-. Aalsische, »chönste geiuiesifche Ta-
fcl Sardellen, russ Kav ia r , lolland Vol lhä
ringe, Dl iven, Kappe»n, Vssiss-(Vurken, «ine
reiche AuSwM uon echt rnss. Earavanen-, Peecu-,
Perl- , Haison , Sunchong' und Sansinöky-
Thee, neuen franz., englischen imd Krell,ser-Scnf,
Vtalagatrauben, aler. Dat te ln , Smyrnaer
^aßl- lind Kranzfeigen, große Gorier M a r o n i ,
sizil, Hasel- lind l.'r.isi!!̂ ner Paras^Vdiisse, ttcschai.
les Goizec Obst, franz. Krnch«»n«deln ni Schalc,,,
(^ranatnpfel, Vvansscn, t5i,nonien, Dnnstiibst
in <Vlnscrn, destc c^t ^eron. nnd M^il, Salami,
Grazer Schnnken, Kaiserfleisch nnd Inn ren ,
so wie auch ein einsprechendes ^ia/r von echt franz.
lind inland. (5ha„,pastner, d.nm von weißem un»
rolh^il Vöslaner, Grinzin^er, Vtailberger,
Mr id l inger , (5 ip ru , M a l a g a , ^«lvi>H«»
tt«i»ll«i», ^>f»er, P i cu l i t , Nüster, Vtcnescher
und ̂ cdenlinrfter Älusbrucl», M a d e y r a , M u ^
ent, ziunel, Nhein u M o . r l Weinen, «>»««,,
.l«,»,,»»t», Kt^«<?« t '«3»»i l«, Puusch-Ossenz,
dam, dic dclicl-'lesten SuNen vun Taf ' l ' und Magen«
Liqncuren, S p i e l ' Karten und ŝ nsiigcn Aiti.
tcln zu il'öglichst billigen ^rcl>ell.

Z. 2288 ('^

Vekauntmachung.
Den verehrten Mitgllcdern des

Casino-Vcrcins wird dlcnut dckannt
gegeben, daß dle gewöhnlichen ge.
sellsckaftllchen öldendunterhaltungen
nut Tomdolaspttl in dleser Advent,
zelt am Mittwoch den 3. und 17.,
dann am Dinstag den 30. Dezem-
bcr l. I . Abends tt Uhr werden
abgehalttn werden, und zwar am
letzterwähnten Dinstage aus dem
Grunde, um am darauffolgenden Sy l -
vestcrabende die gewöhnlichen Ver-
gnüaungen ln häusllchcn Krelsen nicht
zu deuren.

Von der Direktion des Casino.
Vereins. Laldach amW<No
vcmder 1M>.

Z. 23'>9 (2)

Saitmcher
Ilushilfs -Sajse-Verein.

«Kundmachung.
Der Verwaltungorath des

Aushilfs-Kassa Verelncs bringt
hiemit zur allgemeinen Kennt-
ülß, daß die für diesen Verein
entworfenen Statuten von der
hohen k. k. Landesregierung ääo.
7. Oktober d. I - , Z. 2842 F ,
genehmiget wurden.

Der Verein wird mit l .
Jänner 1857 seine Wirksamkeit
beginnen.

Es werden daher d ie? / r .
Vereins-Mttglieder ersucht, die
laufenden Emzahlungsraten vom
15. Dezember d. I . an, bei der
Vercins-Kanzlci am alten Markt
Nr. 163, 2. Stock, Nachmittag
von ü bis 5 Uhr zu leisten, und
die ausgefertigten Einlagsbu-
chcln in Empfang zn nehmen.

Anmeldungen um Darlehen
wevdcn von 2. Jänner 1857 an
täglich mit Ausnahme der Sonn-
und Feiertage, (nur von Vrr-
nns-Mitgliedern) entgegen ge-
nommen.

Laibach im Dezcmder 1856.
V o m V e r w a l t u t t g s r a t h e .
Z, 235l, (2)

A n z e i g e .
Man sucht für Trieft

s Putzmacherinnen und i
Schneiderin.

Nähere Auskunft im
hiesigen Zeitungs- Comp-
toir,

F. Nivar, italienischer Spracknn'i-
sicr, crtheilt ^cktionen mit einer kllr-.cn
lino remen Methode, wobei nach 3a Lektio-
aen, wi».' Icoem sichUeln'rzeligun^ zu ver-
schaffen ftci stcht, die Slyllstik und Con-
vcrsation erlernt wirl).

Näheres am Platz N r ^3y.

Z^Iii^7. (»5) "

v^,—r. _1^/^ -^--?—,—,—T^^miV

Z. 807, ( l ) " l - 00/.

Sparkasse- Kundmachung.
Wege» des Rechnungsabschlusses für das I I , Semester 1856

werden bei der Sparkasse vom 1. bis incwtiiv« 15 Jänner 1857
weder Zahlungen angenommen noch geleistet.


